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Inserat

Dieses Inserat gilt nicht als Gutschein

Aktueller Deal:
Set Kinesiotape - 10 Rollen Kinesio-
tape, Taping Buch und Schere,
nur Fr. 65.– anstatt Fr. 130.–

50%
RABATT

Gutschein kaufen auf deal.suedostschweiz.ch oder bei Somedia Promotion Glarus
und einlösen bei Kasten Sport Tapes.
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Glarus lädt zur Info
über Gemeinde-Ziele
Der Gemeinderat von
Glarus informiert über
seine Ziele während der
Amtsperiode 2015 bis 2018.
In dieser will er fünf Schwer-
punkte setzen.

Glarus. – Der Gemeinderat Glarus
lädt auf heute Mittwoch, 5. Novem-
ber, um 19.30 Uhr, zu einer Informa-
tion über die Legislaturplanung 2015
bis 2018 in den Saal des «Gesell-
schaftshauses» (GH) in Ennenda ein.

Diese Planung wird am 28. Novem-
ber der Gemeindeversammlung vor-
gelegt. Dem Gemeinderat sei es ein
grosses Anliegen, die Stimmberechtig-
ten vorgängig zu orientieren, wie er in
einer Mitteilung schreibt.

«Einzigartig vielseitig»
Der Gemeinderat setzt sich in der Le-
gislaturplanung fünf Schwerpunkte:
■ Die Gemeinde Glarus engagiert sich
für das generationenübergreifende
Zusammenleben sowie für einen at-
traktiven Wohn- und Lebensraum.
■ Die Gemeinde Glarus bietet Han-
del, Gewerbe und Industrie attraktive
Rahmenbedingungen und engagiert
sich für eine lebendige Innenstadt als
Ort zum Verweilen und Einkaufen.
■ Die Gemeinde Glarus pflegt und
stärkt seine natürlichen Ressourcen.
■ Die Gemeinde Glarus entwickelt
sich als «einzigartig vielseitige»
Gemeinde weiter.
■ Die Gemeinde Glarus verfügt über
eine solide Finanzlage und bewirt-
schaftet ihr Vermögen aktiv und nut-
zungsgerecht. (mitg)

Heute Mittwoch, 5. November, von 19.30
bis 21.30 Uhr, im Saal des «Gesellschafts -
hauses» in Ennenda.

Maurice Steger spielt Vivaldi
mit Blockflöte und Orchester
Der Schweizer Musiker 
Maurice Steger spielt Antonio
Vivaldi auf dem Instrument, 
für das er seine Concerti per
flauto komponiert hat. Steger
hebe die Blockflöte wieder aufs
Podest, so die Veranstalter. In
Glarus am nächsten Samstag.

Glarus. – Eine durch und durch
schweizerische Produktion, Emotio-
nen, Verblüffung und Überraschung:
Das alles versprechen die Veranstalter
des Konzerts vom Samstag, 8. No-
vember, um 20 Uhr, in der Aula der
Kantonsschule Glarus: Antonio Vival-
di – Concerto per flauto.

In Glarus spielt Maurice Steger mit
dem Tessiner Barockorchester I Ba-
rocchisti unter Diego Fasolis, mit dem
er auch die gleichnamige, soeben er-
schienene CD realisiert hat.

Neuer Meister des alten Instruments
Der Winterthurer Musiker Maurice
Steger spielt damit nicht etwa Violine,
sondern Blockflötenwerke Vivaldis.
Denn die Blockflöte sei im frühen
18. Jahrhundert das Lieblingsinstru-
ment der Komponisten schlechthin
gewesen, steht in der Mitteilung.

So habe Vivaldi für die unscheinba-
re, handliche Blockflöte mit ihrem
pastoralen Klang beeindruckende
Konzerte komponiert, die zu seinen
Lebzeiten zu Hits und später zu Ever-
greens wurden. Und Maurice Steger,
«der Paganini der Blockflöte», habe es
als Meister seines Instruments ge-
schafft, der Blockflöte in den letzten
15 Jahren wieder zu ihrem ursprüng-
lichen Ruhm und ihrem Platz in der
Klassik zu verhelfen.

Natur in Musik verwandelt
Die Stücke heissen etwa «La Notte»,
«La Pastorella» oder «Il Gardellino».
Vivaldi beschwöre in diesen Hits sei-
ner Zeit Naturphänomene, die man
wirklich hören und einordnen könne.
Und die heutigen Evergreens erzäh-
len Geschichten voller praller Farben,
Humor, Ausgelassenheit und Melan-
cholie. «La Notte» bestehe aus ruhi-
gen und lauten Phasen, aus Alpträu-
men und erholendem Schlaf, und in
«La Pastorella» könne man die hüb-
sche Schäferin tatsächlich über satte
Wiesen spazieren hören.

Samstag, 8. November, um 20 Uhr, Aula der
Kantonsschule Glarus. Vorverkauf Baeschlin
Bücher oder kulturgesellschaft-glarus.ch.

Original-Instrumentierung: Maurice Steger verhilft der Blockflöte des Barock zu
neuen Höhenflügen.

Föhn sorgt für Spektakel im Volksgarten Glarus
Schon seit Montag veranlasst der starke Föhn den Springbrunnen im Volksgarten zum Schautanzen. Die Menschen sind während ihrer Mit-
tagspause auf den Sitzbänken fasziniert vom ungewohnten Wasserspiel. Und manche müssen gar die Seite wechseln, um nicht vom Sprüh-
regen eingehüllt zu werden. Bilder Werner Beerli-Kaufmann


